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die mittels Elevator, wie in Fig. 354, belchickt wird. Das Mehl wird in dem
unteren Arbeitsraum aufgegeben und fließt aus dem in einem Obergelchoß
ltehenden Milchbehälter der darunterltehenden Knetmalchine von oben zu, oder
die Milch- und Siebmalchine wird an die Decke des Arbeitsraumes angehangen.
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Schema einer Mehlmil'ch- und Sieb-

anlage. Nach Ausf. der Borbecker
Malchinenfabrik und Gießerei.

 

Der Backofen ilt ein aus
Mauerwerk beltehender Baukörper
mit einem Feuerraum und einem
davon getrennten Backraum (bei
den älteren Ofen war Feuerraum - ' ©
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und Backraum vereinigt). Er wird
möglichlt auf gewachlenem Boden

 

 

(Erdgelchoß) lo aufgeltellt, daß der ""”“-
Backraum lich gegen einen als _ '” siebroum
BackltubebezeichnetenArbeitsraum
öffnet. Der rückwärts (oder leitlich) -
liegende Feuerraum ilt von einem
Flur aus zugänglich. Die Erhitzung

des Backraumes erfolgt durch Ver— „
mittlung von Heißwal'ler bzw. Kleine Brotbäckerei_
Dampf in den Rohren, die über
und unter den Backherden liegen —— Dampfbackofen. Die Backherde liegen im
lnnem des Ofens und werden durch „Einlchießen“ belchickt (Fußgrube vor dem
Ofen, wie in Fig. 351 und 352) oder [ind ausziehbar, um die Belchickung des
Ofens mit Backware zu erleichtern. Auszugbackofen, Fig. 353 und 355, ‘
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